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1688 Krieg Deutschlands mit Frankreich. Verheerung des nordwestlichen
Württembergs. Die Weiber von Schorndorf.

1693 Verbrennung von Marbach, Beilstein, Backnang u. a. O. durch die
Franzosen.

1697 Stehendes Militär. Kasernen. Werbung.
1699 Vertriebene Waldenser in der Gegend um Maulbronn aufgenommen.

Beginn des Kartoffelbaus, Wiedereinführung der Seidenzucht; Ta¬
baksbau.

1700 Gesangbuch von Hedinger.
1712 Eröffnung des Waisenhauses zu Stuttgart.
1718 Herzog Eberhard Ludwig wohnt in dem neuerbauten Ludwigsburg.
1722 Anordnung der Confirmation.
1733 Herzog Karl Alexander, katholischer Confession, Religionsreversalien.

Der Jude Süß Oppenheimer.
Johann Albrecht Bengel, Schriftausleger; sein Schüler Oetinger.
G. Konrad Rieger. Philipp Friedrich Hiller, Kirchenliederdichter.

1746 Der Bau des neuen Schlosses zu Stuttgart, unter Herzog Karl
begonnen.

Anlegung von Chauffeen oder Kunstftraßen. Obstbäume an den

Straßen.
1757 Württembergische Truppen im stebenjähr. Kriege auf Seiten Oesterreichs.

Pflege der schönen Künste unter Herzog Karl.
1763 Schloß und Anlagen von Solitude.
1770 Erbvergleich; Bestätigung der Rechte und Freiheiten des Landes.
1775 Verlegung der Militärakademie von der Solitude nach Stuttgart.

Schiller; Dannecker.
Allgemeinere Verbreitung des Kartoffelbaus.

1785 Schwäbischer Merkur.
Kleebau.

1786 Einführung einer Merinoheerde aus Spanien.
1796 Treffen bei Cannstatt zwischen Franzosen und Oesterreichern. Sieg

Moreaus bei Biberach.
1797 Herzog Friedrich II., evangelischer Confession.
1800 Franzosen unter Moreau in Württemberg.

Uebergabe Hohentwiels.
1803 Die Reichsstädte: Eßlingen, Gmünd, Hall, Heilbronn, Reutlingen,

Rottweil u. a, die Probstei Ellwangen u. a. württembergisch — Reu-


